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Liebe Lions Freundinnen und Lions Freunde, liebe Leos, 

die Sekt- oder Champagner-Korken sind verschossen 
und wir haben das neue Jahr begrüßt, in dem unser ei-
gentliches Centennial beginnt. 
Ich stehe auf einem Gipfel in den Alpen und sinniere ge-
rade über alles, was tief unten im Tal so scheinbar klein 
und winzig unter mir liegt (und von hier oben so manches 
scheinbare Problem dort unten ebenso winzig oder nich-
tig erscheinen lässt ).
Das Motto unseres IP "New Mountains to climb", wir müs-
sen also neue Berge bezwingen, soll uns dazu ermuntern, 
neue Herausforderungen anzunehmen - und sie in einer starken Gemeinschaft zu meis-
tern. Das ist nicht immer leicht und macht den "Aufstieg" mühevoll, fordert also unseren 
vollen Einsatz und festen Zusammenhalt. 
Wenn ich allerdings bedenke, was im Augenblick vor mir liegt, dann verkehren sich die-
se Umstände: mein "Aufstieg" war leicht, nicht schwierig zu bewältigen - eine Gondel 
hat mich bequem auf den höchsten Punkt gebracht. Die Abfahrt über teilweise vereiste 
Skipisten wird die eigentliche Herausforderung werden - und die muss ich ganz alleine 
bewältigen. 
Liebe Freundinnen und Freunde, oft genügt es nicht, große Ziele mit großem Einsatz in 
einer zusammengewachsenen Gemeinschaft anzustreben, so sehr dies auch zu unse-
ren vordringlichsten Aufgaben gehört. Es muss auch unser Bemühen sein, das Erreichte 
zu bewahren und gerade die Gemeinschaft und den gewachsenen Freundeskreis am 
Leben zu erhalten. Bei allen Gipfeln, die wir bereits erklommen haben - und hier hat 
jeder unserer mittlerweile 129 Clubs schon Großes geleistet - dürfen wir unser Gemein-
schaftsleben nicht vernachlässigen. 
Ein lebendiges Clubleben mit abwechslungsreichen interessanten Programmen und gut 
ausgewählte,  auch zur Leistungsfähigkeit des Clubs passende Activities sind die beste 
Motivation für dauerhaftes Engagement und hohen persönlichen Einsatz. Das müssen 
auch nicht immer nur die großen Projekte sein, die auf höchste Erlöse ausgerichtet sind 
und die wir natürlich nicht aus den Augen verlieren dürfen. Aber auch der Glühwein-
verkauf auf dem kleinen oder großen Weihnachtsmarkt, bei dem alle Mitglieder an der 
Seite ihrer Clubfreundinnen oder Clubfreunde den gleichen Dienst versehen und sich in 
der Kälte gemeinsam "die Beine in den Bauch stehen ", kann die Gemeinschaft stärken, 
unabhängig davon, was am Ende wirklich für die Activity-Kasse übrig bleibt. 
Concordia res parvae crescunt  - durch Eintracht wächst eben auch Kleines. 
Diese einträchtige und tatkräftige Gemeinschaft im gewachsenen Freundeskreis ist viel-
leicht unser wichtigstes Kapital. 
Bevor ich jetzt - auf mich gestellt und ohne die Gemeinschaft meiner Clubfreunde - ins 
Tal fahre, wünsche ich Ihnen / Euch allen noch einmal ein glückliches gesundes und 

Der Governor hat das Wort



erfolgreiches Jahr 2017 und freue mich schon darauf, möglichst viele an unserem gro-
ßen Festakt im Frankfurter Palmengarten und auf der nächsten Distrikt Versammlung 
begrüßen zu dürfen. 

Mit den besten Lionsgrüßen, 
Ihr/Euer
Werner Laudenberger 
District Governor 2016/2017 
Distrikt 111 MN
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Aus dem Distrikt

SDL-Stiftungspreis 2017 
„Interkulturelle Kommunikation“ 

Abgabe bis spätestens 31.01.2017 

Wieder sind alle deutschen Lions Clubs aufgerufen, sich am Stiftungspreis 2017 zum 
Thema „Interkulturelle Kommunikation“ mit ihren Projekten zu bewerben. Das Thema ist 
wieder an den Leitsatz des nächstjährigen Kongresses der Deutschen Lions in Berlin 
angelehnt.
Interkulturelle Kommunikation gewinnt mit der Globalisierung immer größere Bedeutung 
für das menschliche Zusammenleben. Als Lions können wir besonders dazu beitragen, 
Menschen aus unterschiedlichen Kulturen zu akzeptieren, voneinander zu lernen und 
einander besser kennenzulernen. Deshalb wird es immer wichtiger, mit Menschen aus 
anderen Teilen der Welt zu kommunizieren, um gegenseitige Lebensgewohnheiten zu 
verstehen. Schon immer war die weltweite Lionsorganisation völkerverbindend. 
Traditionell wird der Stiftungspreis für vorbildliche Clubactivities auf der jährlichen Ver-
sammlung aller deutschen Lions vergeben. Die Jury, die sich aus den Mitgliedern von 
Stiftungsrat und Vorstand der SDL zusammensetzt, wählt aus den eingehenden Be-
werbungen max. 10 Projekte aus, die von den Clubs selbst auf dem Kongress der 
Deutschen Lions in Berlin vorgestellt werden. Die endgültige Entscheidung über die drei 
Stiftungspreise treffen die Delegierten auf dem Kongress in Berlin. Die Preisverleihung 
erfolgt dort am 13. Mai 2017. Die prämierten Projekte werden im LION veröffentlicht. 
Bewerbungen 

Alle deutschen Lions Clubs können sich mit ihren Projekten am Wettbewerb um den 
mit 5.000 € dotierten Stiftungspreis beteiligen und ihre Bewerbungen bis zum 31. Ja-
nuar 2017 einreichen. Einer kurzen Beschreibung von Inhalt, Umfang, Ergebnissen und 
Nachhaltigkeit des Clubengagements auf zwei DIN A4-Seiten können auch weitere Do-
kumentationen und Fotos beigefügt werden. 
Die näheren Ausschreibungsbedingungen finden Sie unter:
	 www.lions-stiftung.de.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung unter Beachtung dieser Bedingungen vorzugsweise 
per E-Mail an
	 joerg.naumann@joena.de
oder per Post an
	 Jörg Naumann, Karl-Jung-Str. 7, 95326 Kulmbach.



5th Thursday II 
Bei Glühwein und Winterbratwurst zum Jahresabschluss auf der "Johann 
Wolfgang von Goethe"

Eigentlich wollte der Gastgeber des 5th Thursday, Thomas 
Sittler, im Dezember gar keinen Veranstaltungsabend or-
ganisieren. Doch einige Leos legten bei Sittler ihr Veto ein: 
"Entweder ist man zwischen den Jahren weg - oder man ist 
da, hat nix vor und langweilt sich!" Die Kürze der Argumen-
tation überzeugte Sittler und er entwickelte gemeinsam mit 
Lions-Freund Anton Nauheimer, dem Eigner der Primus-Li-
nie, sowie Marco Linnewedel, Vorsitzender des Köche-Ver-
eins Frankfurt, ein einfaches, aber bestechendes Konzept: 
Ein Abend auf der "Goethe" mit vier verschiedenen, sorten-
reinen Glühweinen und einer speziell für diesen Abend krei-
erten und produzierten Winter-Bratwurst.
Wie viele Lions, Leos und deren Freunde kommen würde, konnte niemand vorher pro-
gnostizieren. "Vielleicht 30?", dachte sich Sittler. Es wurden am Ende mehr - viel mehr.
Über 100 Gäste gingen auf der "Goethe" an Bord und sorgten für eine prächtige Stim-
mung. Das zwar kalte, allerdings trockene Wetter tat ein übriges. Der Glühwein mundete 
und die Winter-Bratwurst, mit Backpflaumen, Maronen und einer geheimen Gewürzmi-
schung verfeinert, wurde ausnahmslos über den grünen Klee gelobt.
Aus insgesamt 31 verschiedenen Lions- und Leo-Clubs kamen die Teilnehmer an den 

Schiffsanleger am Eisernen Steg, um sich dann 
auf der "Goethe" über vergangene und anste-
hende Activities sowie das zu Ende gehende 
und das neue Jahr auszutauschen. Wem die 
Kälte auf dem Oberdeck zu sehr in die Knochen 
gefahren war, konnte die Unterhaltung im Unter-
deck fortsetzen und sich dabei wieder aufwär-
men.
Nach rund zweieinhalb Stunden kreuzen vor der 
illuminierten Skyline Frankfurts legte die "Go-
ethe" wieder an. Lions, Leos, Freunde und Ver-

wandte verließen das Schiff und stellten Thomas Sittler bei der Verabschiedung immer 
wieder die gleiche Frage: "Nächstes Jahr wieder?"
Ja, am 29. Dezember 2017 wird es wieder diesen Jahresabschluss geben. Es wird Zeit, 
daraus eine Tradition zu machen.
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Die Leos hatten sichtlich Spaß an 
Bord der "Goethe"

"Darf's noch 'ne Wurst mehr sein?" Köche-Chef Mar-
co Linnewedel und sein Team brieten Wurst im Ak-
kord. Rechts Philipp Zimmer, LC Eschborn



LC Oberursel - Schillerturm 
Schillerturm winterfest gemacht

Der Schillerturm ist winterfest. Der gleich-
namige Lions Club in Oberursel hat in den 
letzten Tagen das Kulturdenkmal oberhalb 
von Oberursel vom Laub befreit, die Re-
genabflüsse gereinigt und Sprösslinge und 
Efeu von Dach und Wänden entfernt. Die 
Arbeiten konnten nun rechtzeitig vor dem 
nächsten Kälteeinbruch abgeschlossen 
werden. Im Frühjahr soll der Putz auf dem 
Dach überprüft und ausgebessert werden, 

um den Turm vor eindringender Nässe zu schützen.
Mit der ehrenamtlichen Pflege des Schillerturms hat der Lions Club Oberursel-Schil-
lerturm die Patenschaft für ein kulturhistorisches Monument übernommen, das 1905 zu 
Ehren des 100. Todestages des deutschen Dichters und Philosophen Friedrich Schiller 
errichtet worden ist. Der heute von Bäumen eingewachsene Steinsockel war bis 1964 
noch mit einem eisernen Aussichtsturm gekrönt, von dem der Blick auf den Taunus, 
nach Frankfurt und über das Rhein-Main-Gebiet schweifen konnte.

LC Homberg (Efze) 
Witch Hazel sangen für die Homberger Tafel

Mehrere hundert Gäste waren der Einladung 
der Homberger Lions zum diesjährigen Be-
nefizkonzert in die Stadthalle gefolgt. Es ist 
inzwischen zur Tradition geworden, dass der 
Lions Club Homberg (Efze) kurz vor Weih-
nachten ein festliches Konzert veranstaltet 
und den Erlös hieraus für soziale Zwecke in 
der Kreisstadt zur Verfügung stellt. In diesem 
Jahr gehen die Reineinnahmen mit 1.000 € 
an die Homberger Tafel. Club-Präsident Hans-Dieter Nitsch und der Vorsitzende des 
Fördervereins, Jürgen Allmeroth, konnten das dringend benötigte Geld  an Herrn Peter 
Laukner, den Koordinator der Tafel, symbolisch mit einem riesigen Lebkuchen überrei-
chen. Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Thurau, auch in Vertretung des Bürgermeis-
ters, wurde von Präsident Nitsch besonders herzlich begrüßt. Für den Patenschaftsclub 
Bebra-Rotenburg war auch in diesem Jahr Past-Präsident Wolfgang Schneider gekom-
men. Dass das Konzert wieder zum Erfolg wurde, verdanken die Homberger Lions den 
Witch Hazel, drei Sängerinnen, die in der Region bereits sehr bekannt sind. Ihre Lieder 
aus einem umfangreichen Repertoire von  „Oh Happy Day“ bis zum „Halleluja“ von Le-
onard Cohen im ersten Teil und ein Querschnitt weihnachtlicher Lieder von „Leise rieselt 

Aus den Clubs
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Der Schillerturm in Oberursel wird vom gleichnamigen
Lions Club gereinigt und winterfest gemacht.



der Schnee“, „Feliz Navidad“  bis „Maria durch den Dornwald ging“  im zweiten Teil, 
begeisterten die Zuhörer im weihnachtlich dekorierten Saal. Und zum Schluss sangen 
Witch Hazel und Gäste gemeinsam das „Oh Du Fröhliche“. Viel Applaus und Zugaben 
zeigten, dass die Lieder den Geschmack der Gäste getroffen hatten. Und so waren Prä-
sident Nitsch und alle Helferinnen und Helfer mit Organisationsleiter Olaf Gemmecker 
wieder einmal sehr zufrieden, Weihnachten und der Jahreswechsel können kommen.

LC Melsungen 
Großzügige Weihnachts-Spende des Lions Club Melsungen 

In diesem Jahr gehören 240 Kinder und Jugend-
liche zu den Empfängern von Weihnachtsüberra-
schungen, deren Familien über die Melsunger Ta-
fel mit Lebensmitteln versorgt werden - 111 davon 
in asyl-suchenden Familien. 
Spender ist der Lions Club Melsungen. Die Mit-
tel kommen aus dem diesjährigen  traditionellen 
Benefiz-Essen im Advent, das einer gemeinsamen 
Weihnachtsandacht in der Melsunger Christuskir-
che  folgte. 
Pfarrerin Margret Artzt von der Diakonie Schwalm-
Eder bedankte sich für die Unterstützung.  Die 
Geschenktüten waren prall gefüllt mit Süßigkei-

ten und Leckereien, für deren Erwerb Uli Reinbold von Neukauf deutliche Preisnach-
lässe eingeräumt hatte. Die Lions hatten die Tüten nach Vorgaben der Tafel gepackt. 
In der vergangenen Woche übergaben Präsident Arved Berent und Vize Präsident Dr. 
Hans-Peter Eisele zahlreiche prallgefüllten Container an die Tafel.

LC  Rodgau-Rödermark 
Hilfe für traumatisierte Kinder:  14 Pferde – und jetzt noch ein Löwe!

Psychische Störungen von Kindern lassen sich 
oft erfolgreich mit Tieren (vor allem Pferden) be-
handeln. Ein solches Therapieangebot bietet der 
‚Reitstall Eichenhof’ in Offenthal. Es hilft Kindern 
und Jugendlichen, im Alter von bereits 2 Jahren (!) 
bis 18 Jahren, bei denen sich traumatische Erleb-
nisse in ‚Sprachlosigkeit’ oder Verhaltensstörung 
ausdrücken. 
Ein großes Problem besteht darin, dass viele der 
jungen Patienten aus bedürftigen Familien kom-
men, die sich die Kosten für eine Reittherapie 
nicht leisten können. In der Folge arbeitet auch der 
Reitstall Eichenhof selbst oft am betriebswirtschaftlichen Limit. Dabei bieten Erfahrung 
und Engagement der Leiterin, Frau Kerstin Maas, zusammen mit ihrer Ausbildung als 
Reitlehrerin, Reittherapeutin, Sprachtherapeutin, Traumapädagogin und als klinische 
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Übergabe der Weihnachtstüten an die Tafel – (v.l.): 
Arved Berent (Präsident Lions Club (LC) Melsun-
gen) Siegrid Ligniez; Tafel Melsungen, Dr. Hans- 
Peter Eisele (Vizepräsident LC Melsungen),  Pfarre-
rin Magret Artzt  (Diakonie Schwalm-Eder), Pfarrer 
i.R. Gerhard Peter (Koordinator Tafel Melsungen)

Frau Kerstin Maas mit ihrem Therapiepferd 
“Celia“, der kleine Patient namens Dogucan , LF 
Uwe Köhler (PP) sowie LF Norbert Wolf (P) (v.l.)



Linguistin (M.A.) eine ideale Voraussetzung für den Erfolg der Arbeit.
Hier kommt der Löwe aus der Überschrift ins Spiel: Der Lions Club Rodgau-Rödermark 
war nach einem Referat von Frau Maas dermaßen überzeugt von ihrer Arbeit, dass sich 
die Lions Freunde spontan zu einer Spende von 1.500 EUR entschlossen haben. 

LC Oberursel-Schillerturm 
spendet € 10.000 für Erste Hilfe

Der Lions Club Oberursel-Schillerturm hat am 19. 
Dezember 2016 den Erlös des Oberurseler Drachen-
festes 2016 in Höhe von 10.000 Euro an den Kreis-
verband Hochtaunus des Deutschen Roten Kreu-
zes übergeben. Damit soll das Projekt Erste Hilfe in 
Grundschulen und Kindergärten gefördert werden.
Um das Thema „Erste Hilfe“ in den Vordergrund zu 
stellen, hat der Lions Club Oberursel-Schillerturm 
das diesjährige Drachenfest in Oberursel zum An-
lass genommen, für genau dieses Thema Spenden 

zu sammeln. „Schon bei den Kleinsten unserer Bevölkerung das Bewusstsein für Erste 
Hilfe zu schaffen ist uns ein wichtiges Anliegen. Mit unserer Spende wollen wir so einen 
Teil zur Erste Hilfe Ausbildung beim DRK mit beitragen“, betont Reinhold Bartha, Präsi-
dent des Lions Clubs. Und die Endsumme kann sich sehen lassen: ganze 10.000 Euro 
spendet der Club an den DRK-Kreisverband Hochtaunus für den Bereich Erste Hilfe. 
Peter Karutz, Schatzmeister des DRK-Kreisverbands Hochtaunus, ist begeistert von 
dieser großzügigen Spende und sicher, dass mit Hilfe des Geldes viel wertvolle Arbeit im 
Bereich der Ersten Hilfe geleistet werden kann.
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Der Lions Club Oberursel-Schillerturm spendet 
€ 10.000 für das Projekt „Erste Hilfe an Grund-
schulen“.
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Termine & Veranstaltungen
(kurzfristige Änderungen möglich)

Mi, 11.1.17 Lions-Mittagstisch mit Werner Laudenberger, 
Distrikt-Governor 111MN

12.30 Uhr, an gewohnter Stelle im WESTIN Grand Hotel Frankfurt, 
Konrad-Adenauer-Str. 7, 60313 Frankfurt. 
Anmeldungen sind unter der Email-Adresse 
anmeldung@lions-mittagstisch.de gerne gesehen

Mi, 25.1.17 Lesung mit Rosa Ribas 
Benefizveranstaltung in der Zentralbibliothek

Die Autorin liest aus ihrem neusten Buch „Sonst ist er tot“, in dem die 
Kommissarin Weber-Tejedor zu einer Entführungsserie mitten in Frankfurt 
ermittelt, in der es plötzlich um viel mehr als nur Lösegeld geht ….

Die Lesung organisiert die Stadtbücherei in Kooperation mit dem Förder-
verein des Lions-Clubs Frankfurt-Römer e. V.

Mittwoch , 25.01.2017, 19.30 Uhr 
Zentralbibliothek, Hasengasse 4, 60311 Frankfurt am Main. 
Eintritt frei - um eine Spende wird gebeten.

Sa, 28.1.17 Märchenaufführung “Alice im Wunderland“

Sa, 28.01.2017 um 16.00 
Gemeinschaftshaus Altenstadt Waldsiedlung 
Philipp-Reis Str. 7 
63674 Altenstadt

Organisiert vom LC Altenstadt

Mi, 1.2.17 Lions-Mittagstisch mit Kristina Dyckerhoff, Präsidentin, 
Wiesbadener Reit- und Fahr-Club e.V.

12.30 Uhr, an gewohnter Stelle im WESTIN Grand Hotel Frankfurt, 
Konrad-Adenauer-Str. 7, 60313 Frankfurt. 
Anmeldungen sind unter der Email-Adresse 
anmeldung@lions-mittagstisch.de gerne gesehen

Di, 4.4.17 Die Big Band der Bundeswehr im Congress Park Hanau

Karten sind über den LC Bruchköbel erhältlich 
(www.lionsclub-bruchkoebel.de)

Weitere Infos folgen
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